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Jeden Tag besonders – einfach ALDI.
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Tel. 0 52 32 - 9 73 49 77

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag  08.30 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Samstag              09.30 - 13.00 Uhr

Ihr Meisterbetrieb
für moderne

Hörhilfen
im Ärztehaus Westtor

Lange Straße 51
32791 Lage

Tel. 05232 - 63093
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l Senioren-WGs (24 Stunden da)

l Betreutes Wohnen

l Tagespflege

l Ambulanter Pflegedienst

l Verhinderungspflege

Von-Cölln-Straße 8 • 32791 Lage
info@die-pflege-detmold.de 05232 - 999 83 00
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Der Landtag Nordrhein-
Westfalen hatte im
Frühjahr mit der Haus-

haltsverabschiedung 2021
den Ansatz für Straßenerhal-
tungsmaßnahmen im Jahr
2021 auf 205 Millionen Euro
erhöht. Das sind 77,5 Millio-
nen Euro mehr als die Vor-
gängerregierung 2017 zur
Verfügung gestellt hatte und
noch einmal 20 Millionen Eu-
ro mehr als im vergangenen
Jahr.
Von den 148 größeren, in einer
Übersicht einzeln aufgelisteten
Sanierungsvorhaben, liegen
acht im Kreisgebiet Lippe. Auf
Lagenser Gebiet gehört dazu
die Sanierung der Landesstra-
ße 944 (Pivitsheider Straße),
die auf Detmolder Gebiet Ehr-
entruper Straße heißt. Die Sa-
nierung der Pivitsheider Straße
/ Ehrentruper Straße zwischen
Detmold-Pivitsheide (Kohl-
pottkreuzung = Kreuzung von
Bielefelder Straße / Stoddart-
straße / Ehrentruper Straße)
und Lage (Ortseingangsschild
bzw. Einmündung Jettenkamp-
straße) soll im August begin-

nen und etwa drei Monate dau-
ern, wie Uwe Friedrichsmeier,
städtischer Fachteamleiter für
Straßen, Sportplätze und
Friedhöfe, am Mittwoch, 9. Ju-
ni, im Bau- und Planungsaus-
schuss berichtete.
Die Sanierung der Fahrbahn-
decke im Jahr 2021 erfolgt in
zwei Bauabschnitten, begin-
nend mit dem Abschnitt Kohl-
pottkreuzung bis Einmündung
Hüntruper Straße (K 9) und an-
schließend Einmündung Hün-
truper Straße bis Einmündung
Jettenkampstraße. Wäh rend
der Fahrbahndecken-Erneue-
rung werde die Landesstraße
944 entsprechend den Bauab-
schnitten für den Autoverkehr
in beide Fahrtrichtungen voll
gesperrt. Nur Anliegerverkehr
sei während der Vollsperrung
möglich, so Uwe Friedrichs-
meier.
Der in zeitlicher Reihenfolge
letzte bzw. dritte Bauabschnitt
zwischen Ortseingang / Jetten-
kampstraße und Kreisverkehrs-
platz Breite Straße soll erst An-
fang kommenden Jahres ange-
gangen werden. Der Grund für
diese „Verspätung“ ist der Um-
bau der Bushaltestelle Büker.

Am Haltestellenumbau beteiligt
sich der Zweckverband Nahver-
kehr Westfalen-Lippe (NWL)
mit Zuwendungen - allerdings
erst im Jahr 2022.

Rekordsumme
für Infrastruktur

„Wir stellen Rekordsummen für
die Modernisierung der Infra-
struktur aller Verkehrsträger
zur Verfügung. Denn gute Mo-
bilität ist Standortfaktor und
Lebensqualität. Gerade im
ländlichen und suburbanen
Raum sind unsere Landesstra-
ßen für viele Hidden Cham-
pions die Startrampen auf die
Weltmärkte“, sagte NRW-Ver-
kehrsminister Hendrik Wüst im
April, als er die Straßenerhal-
tungsmaßnahmen öffentlich
machte.
Statt oberflächlicher Ausbes-
serung setze das Land Nord -
rhein-Westfalen auch mit dem
Programm 2021 vermehrt auf
grundhafte und nachhaltige
Modernisierung zur dauerhaf-
ten Verbesserung des Zu-
stands des Landesstraßennet-
zes. 115,97 Millionen Euro flie-
ßen in die eingangs erwähnten
148 größeren Sanierungsvor-

haben an Fahrbahnen, Brücken
und sonstigen Anlageteilen.
Zusätzlich zu den rund 116
Millionen Euro für größere Sa-
nierungen werden 75 Millionen
Euro als sogenannte „Bau a-
mts pauschale“ eingeplant. Da-
mit soll flexibel und schnell auf
kleinere und unvorhergesehe-
ne Vorhaben reagiert werden
können. Die Auswahl der Pro-
jekte, die mit diesen Mitteln re-
alisiert werden sollen, erfolgt in
Eigenverantwortung der jewei-
ligen Regionalniederlassung
von Straßen.NRW. Im Vergleich
zum vergangenen Jahr stehen
hier 25 Millionen Euro mehr zur
Verfügung.
10,49 Millionen Euro werden für
die Sanierung von Geh- und
Radwegen entlang der Landes-
straßen in der Baulast des Lan-
des eingesetzt. 3,55 Millionen
Euro sind für vier Maßnahmen
im Zusammenhang mit Abstu-
fungen von Landesstraßen zu
Kreis- und Gemeindestraßen
vorgesehen.

800.000 Euro für Asphalt
Die Deckenerneuerung der L
944 auf 3,36 km Länge zwi-
schen Detmold-Pivitsheide
und Lage ist auf 800.000 Euro
veranschlagt. Wie Fachteam-
leiter Friedrichsmeier im Bau-
und Planungsausschuss aus-
führte, werde die Bushaltestel-
le Büker im Jahr 2022 behin-
dertengerecht bzw. barrierefrei
gestaltet, z.B. durch Erhöhung
der Einstiegsfläche für Mobili-
tätseingeschränkte und Anlage
eines taktilen Leitsystems für
Sehbehinderte. Außerdem
werde auf Höhe der Haltestelle
eine Verkehrsinsel mittig auf
der Fahrbahn gebaut. Die Ver-
kehrsinsel helfe Fußgängern,
die Straße zu überqueren, und
zwinge Autofahrer, ihre Ge-
schwindigkeit am Ortseingang
auf 50 Stundenkilometer
(Höchstwert) herabzusetzen.
Während der Bauarbeiten
(Bushaltestelle und Verkehrs-
insel) regele eine Ampel den
Verkehrsfluss. 
Während der Sanierung der
Fahrbahndecke müsse die
Straße für die Dauer von etwa
einer Woche voll gesperrt wer-
den.

Sanierung der Fahrbahndecke
Ab August: Vollsperrung der Landesstraße 944 für drei Monate - Im Jahr 2022: Bau einer Verkehrsinsel

Die Bushaltestelle Büker an der Pivitsheider Straße in Höhe des Ortseingangs soll im kom-
menden Jahr barrierefrei umgebaut werden. Außerdem soll auf Höhe der Haltestelle eine Ver-
kehrsinsel mittig auf der Fahrbahn errichtet werden, um zur Geschwindigkeitsreduktion auf-
zufordern. Foto: wi

Online-Nr.:        1691Zwei grundsolide Kapitalanlagen

Die Immobilien-Spezialisten

IMMOBILIEN
IM WESTTOR

Mölling & Kampeter
Lange Str. 47 · Lage · ☎ 0 52 32/670 88

Weitere Kauf- und Mietangebote unter www.IMMOBILIEN-IM-WESTTOR.de

Lage-Hörste: Gut vermietete ETW im Dachgeschoss, gepflegtes MFH mit 8
Einheiten, Bj. 2001, ca. 66 m² Wfl., 3 Zi., Küche, Bad, großer, überdachter Balkon
mit toller Fernsicht, ruhige u. naturnahe Lage, Kellerraum, Spitzboden, Bad mit
Fußbodenheizung, EVB, Erdgas, 104 kWh (m²/a), EEK: D

KP: 149.500.- €, Provision: 3,570 %

Geschmackvolle Kapitalanlage mit Weitblick!

URLAUB
Die Geschäftsstelle des Postillon ist 
noch bis zum 24. Juli geschlossen!

Wir bitten freundlichst
um Beachtung.

Lage-Müssen/Billinghausen. 

Der AWO Ortsverein
Müssen Billinghausen
startet seine Tages-

stätte am 20.7. um 15:00 Uhr.

Es soll gegrillt werden. Die Hy-
gienemaßnahmen sind einzu-
halten. Anmeldungen nimmt
Regina Nolte (Tel.: 05232-
8588088) gerne entgegen.

AWO Müssen Billinghausen grillt
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RLW Raiffeisen-Markt
Heidensche Straße 73 • 32791 Lage

Telefon 0 52 32 - 60 01 27
Autogas an unseren Tankstellen in Blomberg, Lage, Lemgo, Steinheim und Bad Salzuflen!

Gemeinsam

erfolgreich

handeln

RÖSLE Gasgrill Videro G3 Pure
inkl. Wetterschutzhaube 
• Gasgrill mit 3 Haupt-Brennern aus Edelstahl (je 3,5 kW)
• Haupt-Grillfläche: 60 x 45 cm, Warmhalterost: 60 x 16 cm
• Massive Grillroste aus emailliertem Gusseisen
• Wärmeverteiler aus emaillierten Stahl
• Fettableitblech aus verzinkten Stahl
• Deckel mit Glaseinsatz sorgt für praktischen Einblick in den Garraum
• Großes Deckelthermometer (Anzeige in °C und °F)
• Gehäuse aus pulverbeschichtetem Stahl
• Stauraum für Gasflaschen bis 5 kg DE
• extra stabile und breite Rollen zum einfachen Bewegen auf Terrassen
• inkl. Abdeckhaube
Marke RÖSLE • Material Edelstahl 18/0, Stahl,
Breite 60 cm • Höhe 118 cm • Länge 127 cm
Farbe schwarz • Gewicht 40 kg

*Gültig vom 17. 07. - 24. 07. 2021,
oder solange der Vorrat reicht!

399,- €
jetzt

349,- €*
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Verbunden mit viel Lob
für die Stadtverwal-
tung und insbesondere

für Uwe Friedrichsmeier, den
städtischen Fachteamleiter
für Straßen, Sportplätze &
Friedhöfe, votierten die Mit-
glieder des Bau- und Pla-
nungsausschusses einstim-
mig für den von der Verwal-
tung vorgelegten Entwurf für
die Sanierung und Umgestal-
tung des Parkplatzes am

Schulzentrum Werreanger.
Damit machte der Ausschuss
auf seiner Sitzung am Mon-
tag, 5. Juli 2021, den Weg frei
für das ambitionierte
455.000-Euro-Projekt.
Fachteamleiter Friedrichs-
meier rechnet mit Fördermit-
teln in Höhe von etwa 200.000
Euro. Gut 250.000 Euro muss
Lage selbst aufbringen. Erst-
mals am 9. Juni 2021 hatte Frie-
drichsmeier den Ausschuss-
mitgliedern die Sanierungsplä-
ne vorgestellt. Die zwischen-

zeitlichen viereinhalb Wochen
nutzten die Fraktionen zur Be-
ratung und Meinungsfindung.
Alle Fraktionen begrüßten nun,
dass das geplante Vorhaben
jetzt nur die Hälfte dessen kos -
te, was vor geraumer Zeit ein-
mal im Gespräch war.
Die im Jahr 1974 angelegte
Parkplatzanlage mit ihren zwi-
schen 150 bis 170 Stellplätzen
ist nicht barrierefrei und weist
neben baulichen auch funktio-
nale Mängel auf. Wiederholt
wurden daher aus der Bevölke-
rung und dem politischen
Raum Forderungen nach Ver-
besserung der betrieblichen
Abläufe an die Stadtverwal-
tung gerichtet. Das am 5. Juli
vorgeschlagene Sanierungs-
konzept basiert auf einer Zu-
standsanalyse der vorhande-
nen Betonpflastersteine.
Es sei festzustellen, so Uwe
Friedrichsmeier, dass keine
stark verschlissenen oder zer-
störten Betonpflastersteine im
Belag vorhanden seien. Ledig-
lich die Mineralschicht mit der
Farbpigmentierung an den
Steinoberflächen sei abgetra-
gen bzw. erodiert, aber eine für
niedrige Fahrgeschwindigkei-
ten ausreichende Griffigkeit sei
vorhanden. Das Schadbild stel-
le somit nur einen optischen
Mangel dar, der keinen Einfluss
auf die technische Funktion
des Pflasters als lastaufneh-
mende und lastverteilende
Schicht im Straßenoberbau
habe. Friedrichsmeier: „Das
vorhandene Pflaster ist daher
als grundsätzlich sanierungs-
fähig einzustufen.“ Der Ver-
zicht auf einen Ersatz des vor-
handenen Pflaster durch neue
Steine hatte ganz wesentlich
dazu beigetragen, die ur-
sprünglich einmal veran-
schlagten 900.000 Euro Sa-
nierungskosten zu halbieren.
Maßnahmen, die einer Verbes-
serung des ÖPNV dienen, kön-
nen grundsätzlich im Rahmen
der Infrastrukturförderung
durch den NWL (Nahverkehr
Westfalen-Lippe) gefördert
werden. Im vorliegenden Fall ist
eine Förderung möglich, weil es
sich bei den Buslinien, die über
den Parkplatz geführt werden,
um lizensierte Linien handelt.
Der aktuelle Fördersatz be-
trägt 90 Prozent der zuwen-
dungsfähigen Kosten. Es könne

daher bei der Erneuerung der
drei Bushaltestellen eine För-
derung in Höhe von rund
182.000 Euro erwartet werden.
Aus verfahrensrechtlichen
Gründen kann ein Zuwen-
dungsbescheid des NWL frü-
hestens im Jahr 2022 ergehen.
Erst dann kann mit den Bauar-
beiten begonnen werden.
Die Anlage von E-Ladesäulen
für 4 Elektroauto-Ladeplätze
kann durch Landesmittel (Pro-
gress NRW) gefördert werden.
Der Fördersatz beläuft sich auf
50 Prozent der zuwendungsfä-
higen Kosten, maximal jedoch
auf 10.000 Euro je Anlage. Hier
kann von einer Förderung in
Höhe von rund 19.000 Euro
ausgegangen werden. Zu-
sammengefasst errechnet sich
eine Förderung in Höhe von
201.000 Euro.

Busschleuse
Gemäß der jetzt vorgelegten
Planung erhält der Parkplatz
118 PKW-Stellplätze (davon 4

Elektroauto-Ladeplätze) und 5
Motorrad-Stellplätze. Pkw kön-
nen den Parkplatz zukünftig
nur über die westliche Zu- und
Ausfahrt erreichen und verlas-
sen. 
Die östliche Busausfahrt auf
die Breite Straße soll als „Bus-
schleuse“ so gestaltet werden,
dass sie ausschließlich dem Li-
nienverkehr von Bussen vorbe-
halten ist. Durch eine Ampel an
der Breiten Straße soll den
Bussen im Rahmen der ÖPNV-
Bevorrechtigung das Verlassen
des Parkplatzes erleichtert
werden.
Steckbare Absperrpoller an
der östlichen Ausfahrt werden
zukünftig verhindern, dass Pkw
dort den Parkplatz verlassen.
Bei größeren Sport-, Musik-
oder Gesellschaftsereignissen
im Schulzentrum Werreanger
können die Poller entfernt wer-
den, um den mit dem Auto an-
gereisten Zuschauern das Ver-
lassen des Parkplatzes zu er-
leichtern.

Kiss-and-ride-Zone
In der Parkplatz-Mitte soll eine
sogenannte „Kiss-and-ride-
Zone“ eingerichtet werden:
Hier können Elterntaxis halten
und die Kinder aus- und einstei-
gen lassen, um dann möglichst
direkt wieder abzufahren. Die
Aussteig- bzw. Wartezone für
die Kinder dient zugleich als
Fußweg zwischen Breiter Stra-
ße und Schulgelände, um den
Parkplatz zu Fuß möglichst ge-
fahrfrei zu überqueren.
Es ist aus straßenrechtlichen
Gründen notwendig, die Pla-
nung für die Anbindung der
Busspur mit dem Straßenbau-
lastträger Straßen.NRW und
den Verkehrsaufsichtsbehör-
den abzustimmen. Mit dem Ab-
stimmungsverfahren soll un-
mittelbar im Anschluss an das
jetzt abgeschlossene parla-
mentarische Verfahren begon-
nen werden. Eine abgestimmte
Planung ist u.a. auch eine Vor-
aussetzung zur Antragstellung
auf Förderung durch den NWL.

Mit Kiss-and-ride-Zone und Busschleuse
Sanierung des Parkplatzes Werreanger kostet 455.000 Euro - Fördermittel in Höhe von etwa 200.000 Euro

Der Parkplatz Werreanger ist in die Jahre gekommen. Städti-
sche Absperrungen bewahren die Autofahrer zur Zeit davor,
ihre Fahrzeuge an kaum erkennbaren Hindernissen zu be-
schädigen. Foto: wi

Der Lageplan für die zukünftige Gestaltung des Parkplatzes Werreanger: Die derzeit kaum
noch erkennbare Farbpigmentierung an den Oberflächen der Pflastersteine soll durch einen
neuen Farbauftrag ersetzt werden, um wieder Orientierung in das Parken zu bringen. In der
Parkplatz-Mitte ist rot markiert die „Kiss-and-ride-Zone“ zu sehen. Zeichnung: Stadt Lage

Jugendarbeit, Handball
und Lippisch Platt

Superintendent i.R. Gerhard Schmidt jetzt 90 Jahre - 
Früher im Tor der TG Lage

Lippe / Lage.

Er wurde vor mehr als 60
Jahren ordiniert und
feierte jüngst seinen 90.

Geburtstag: Superintendent
i.R. Gerhard Schmidt.
Dass er Pfarrer werden wollte,
stand für ihn schon sehr früh
fest. Die tiefe persönliche Ent-
täuschung über die Irrlehren
aus der NS-Zeit und das Bei-
spiel der glaubensstarken Mut-
ter waren sehr prägend für den
jungen Gerhard. Drei Jahre nach
dem Tod der Mutter war dann im
Januar 1948 auch eine Evange-
lisation in Schötmar Anstoß für
die Berufswahl Pfarrer.
Schmidt stammte als jüngstes
von sechs Kindern von einem
Hof in Waddenhausen. Seine El-
tern und auch später seine älte-
re Schwester ermöglichten ihm
den Besuch des Leopoldinums
in Detmold und das Studium,
das ihn nach Bethel, Kiel und
Göttingen führte. Ordiniert wur-
de er am 12. Oktober 1958. Drei
Wochen später hat Gerhard
Schmidt auch geheiratet - die

Krankenschwester Ingrid Herr-
mann. 
Vier Kinder wurden geboren, die
heute in Bad Salzuflen, Dort-
mund und Berlin leben. Acht En-
kel und vier Urenkel gehören zur
Familie. Gerhard Schmidt war
29 Jahre in Helpup und an-
schließend neun Jahre Pfarrer
in Voßheide, hier wurde er auch

Superintendent der Klasse Bra-
ke.
Besonders am Herzen lag ihm
die Jugendarbeit. Schmidt war
24 Jahre lippischer Kreispräses
des CVJM.
Neben seinem Beruf als Pfarrer
konnte er sich vor allem für
Handball begeistern, als Tor-
wart spielte er für die TG Lage.
„Als Pensionär fand er seine alte
Liebe zum Lippischen Platt
Schötmaraner Mundart wieder,
das er bis zu seiner Einschulung
vorwiegend mit seinem Vater
Gustav gesprochen hatte“, weiß
sein Sohn, Pfarrer Matthias
Schmidt (Schötmar), zu berich-
ten. In zahlreichen Veröffentli-
chungen in Hochdeutsch und
auf Lippisch Platt im Heimat-
land Lippe und in eigenen
Schriften hat er diesen Schatz
der Sprache gerne an andere
weitergegeben. Er gab einige
Plattkurse an der Volkshoch-
schule, schrieb Gedichte und
hielt 65 Predigten auf Lippisch
Platt. Heute lebt Gerhard
Schmidt in Lemgo. Am 2. Juli be-
ging er seinen 90. Geburtstag.

Superintendent i.R. Gerhard
Schmidt Foto: Lippische Lan-
deskirche
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Stemberg Solar- und Gebäudetechnik GmbH
Dipl.-Ing. ANDREAS STEMBERG
Im Seelenkamp 7 | 32791 Lage
Tel. 05232 7027-0 | Fax 05232 7027-29
info@stemberg-solar.de 

www.stemberg-solar.de

Jetzt Solar
aufs Dach!

Wir suchen Monteure
für unser Team!

Bauen & Wohnen
Ideen und Inspirationen

(djd).

Rund 35 Prozent des
Energieverbrauchs in
Deutschland entfallen

laut der Deutschen Energie-
Agentur auf Gebäude. Die Kos -
ten für Raumwärme, Warm-
wasser, Beleuchtung und Küh-
lung summieren sich auf rund
73 Milliarden Euro. Häuser und
Wohnungen spielen für das Ge-
lingen der Klimaschutzan-
strengungen also eine wichtige
Rolle. Höhere Förderungen im
Rahmen des Klimapakets der
Bundesregierung schlagen
sich aktuell vor allem in einer
stärkeren Nachfrage nach neu-
en, energieeffizienten Heizun-

gen nieder. Immerhin beteiligt
sich der Staat mit bis zu 45 Pro-
zent an den Kosten für einen
Heizungstausch. Wer energeti-
sche Verbesserungen an-
strebt, sollte sich dennoch
nicht alleine auf den Austausch
der Heiztechnik fokussieren,
rät Erik Stange, Pressespre-
cher des Verbraucherschutz-
vereins Bauherren-Schutz-
bund e. V. (BSB).

Energetische Sanierungs-
maßnahmen nicht vorschnell

starten
Aktionismus und willkürliche
Maßnahmen führen laut Stan-
ge nicht unbedingt zu den an-
gestrebten Energieeffizienz-
zielen. Als Beispiel führt er den
Heizungstauch in einem Ge-
bäude mit schlechtem, nicht
mehr zeitgemäßem Dämm-
standard an. Wird hier zu-
nächst eine neue Heizung ein-
gebaut und später der Wärme-
schutz verbessert, besteht die
Gefahr, dass die Heizungsanla-
ge überdimensioniert geplant
wird und nach der Dämmung
mehr verbraucht als erforder-
lich. Verbraucher seien daher
auf Beratungsangebote ange-
wiesen. „Mit einer qualifizier-
ten Fachberatung können sys -
tematisch die Schwachstellen
des Gebäudes identifiziert und

die geeigneten Maßnahmen-
pakete ergriffen werden“, so
Stange.

Beratung und Baubegleitung
gibt mehr Sicherheit

Modernisierungsberatungen
bieten zum Beispiel die unab-
hängigen BSB-Bauherrenbe-
rater an, Infos und Adressen
unter www.bsb-ev.de. Die Be-
standsaufnahme des Gebäu-
des bildet die Basis für die Ent-
wicklung eines abgestimmten
Maßnahmenpakets. Der Sach-

verständige berät den Interes-
senten auch zum Ablauf der
Modernisierungsmaßnahmen,
gibt eine grobe Kostenüber-
sicht und zeigt Fördermöglich-
keiten auf. 
Wenn die Modernisierung star-
tet, kann der Berater auch den
Bauablauf begleiten und über-
wachen. So lässt sich sicher-
stellen, dass die Baumaßnah-
men vertragsgerecht durchge-
führt und die angestrebten Ein-
sparziele auch erreicht wer-
den.

Heizung erneuern oder Dämmung verbessern?
Hausmodernisierungen mit sachverständiger Beratung planen

Für den Einbau neuer, energiesparender Heizanlagen in Be-
standsgebäuden gibt es derzeit attraktive staatliche Förde-
rungen. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Lage auf Platz 4 in Lippe
Mit dem Fahrrad auf der Tichlerroute zum Ilsepark

Stadtradeln in Lage. Das Team „Alte Schmiede“ radelt die Tichlerroute, macht Rast im Ilsepark in Lieme und verbindet so
drei Leaderprojekte in Lippe.

Lage (kt).

Die klimafreundliche
Aktion STADTRA-
DELN (vom 16.5. bis

zum 05.06.) hat dieses Jahr
einen neuen Rekord erreicht.
Über 1600 Kommunen aus
fünf Nationen haben bei der
weltgrößten Fahrradkam-
pagne mitgemacht. „Es ist ei-
ne großartige Gelegenheit,
die aktuelle Fahrradeuphorie
zu nutzen und noch mehr
Menschen zu überzeugen,
Alltagsradler zu werden.“,
meint Helmut Behnisch vom
RepairCafé „Alte Schmiede“,
in dem auch Fahrräder in Ei-
geninitiative repariert wer-

den. Laut Umweltbundesamt
entstehen ein Fünftel der kli-
maschädlichen Kohlendio-
xid-Emissionen im Verkehr.
Rund 30% der Emissionen
könnten vermieden werden,
wenn Kurzstrecken bis sechs
Kilometer in den Innenstäd-
ten mit dem Fahrrad statt mit
dem Auto gefahren würden.  
In nur drei Wochen hat das
Team „Alte Schmiede EmK“
mit 31 Radelnden 10.800 km
zurückgelegt und belegt kurz
hinter dem „Heimatbund OV
Lage“ den zweiten Platz in der
Stadt Lage. Der Kreis Lippe ist
im Landesvergleich auf Platz
15 gelandet und hat mit 4260
Radelnden  847.856 km zu-

sammengetragen und somit
125 Tonnen CO2 Emissionen
vermieden. Damit hat der
Kreis einen großen Beitrag
zum Klimaschutz geleistet. Im
vergangenen Jahr lag Lage mit
rund 140 Teilnehmenden und
rund 2500 gefahrenen Kilo-
metern bereits unter den Top 5
in Lippe. Dieses Jahr liegt Lage
mit 400 Radelnden und
90.000 km vor Leopoldshöhe
auf Platz vier und hat 13 Ton-
nen CO2 eingespart. 
Am letzten Wochenende des
Stadtradelns hat sich das
Team „Alte Schmiede“ noch
einmal ordentlich in die Pedale
gelegt und ist mit rund 20 Teil-
nehmenden die „Tichlerroute“

abgefahren. Die Fahrradtour
auf den Spuren der Tichler
(Ziegler) verbindet die Leader-
Region „3L in Lippe“ zwischen
Lage, Lemgo und Leopoldshö-
he in Form einer 8 mit einem
Knotenpunkt in Lage. Auf ca.
40 km kann Kultur, Landschaft
und Geschichte des Zieglerwe-
sens erlebt werden. Durch die
zwei Schlaufen kann die Rund-
tour als Ganzes oder in zwei
Abschnitten befahren werden.
Die Route verläuft auf bereits
vorhandenen Wegen, wodurch
Kosten und übermäßige Be-
schilderungen vermieden wur-
den. 
Die gesamte Leader-Region
3L-in-Lippe hat bisher 2,75

Millionen Euro Leader-Förder-
mittel  erhalten. Die drei Lead-
erprojekte Tichlerroute, Re-
pairCafe „Alte Schmiede“ und
der Ilsepark begegneten sich
in der Tour. Gemeinsamer
Start und Endpunkt war das
RepairCafé „Alte Schmiede“.
Auf dem Weg nach Lemgo
überraschte die Radfahrer ein
Storchenpaar, das auf einem
Dach nistete. Ein weiterer
Storch wurde im Liemer Ilse-
park gesichtet. Dort wurde
Rast gemacht und Frau Chris -
tiane Dorß-Dierker informierte
die Radler über das Leaderpro-
jekt Ilsepark, das seit 2018 von
der EU gefördert wird. Im Zen-
trum von Lieme fließt der 15
km lange Fluss Ilse in die Bega.
Entlang des Ufers entsteht ein
Park in Nachbarschaft zum
Gemeinde- und Jugendhaus,
der die Friedenseiche, den En-
gelbert-Kämpfer-Steinhof und
die Waschterrasse an der his -
torischen Brücke von 1733 um-
fasst. Eine Wasserklangschale
ist eine besondere Attraktion.
Da der Park an einem Radweg
liegt, kann er auch von Tages-

ausflüglern genutzt werden.
Neben der gemeinschaft-
lichen Freizeitgestaltung
durch ein Boule-, Schach- und
Volleyballfeld fördert der Bür-
gerpark die bewusste Wahr-
nehmung von Natur und Um-
welt und macht als histori-
sches Ensemble Geschichte
erlebbar. Ein Back-Treffhaus
zur gemeinschaftlichen Nut-
zung und der japanische Gar-
ten, der an den Japanreisen-
den Engelbert Kämpfer (1651-
1716) erinnern soll, befinden
sich noch im Bau. Der Bürger-
park, der sowohl für die Dorf-
gemeinschaft als auch für Be-
sucher eine attraktive „Dorf-
mitte“ schafft, hat die Radler
bei schönstem Wetter begei-
stert.  
Lage im Kreis Lippe
16.05. - 05.06.2021
90.064 km, 13.239 Co2

Leopoldshöhe im Kreis Lippe
16.05. - 05.06.2021
85.812 km, 12.614 Co2

Kreis Lippe
847.856 km, 2,43 km pro 
Einwohner, 4.260 Radelnde,
124.635 kgCo2

Lage. Das DRK Lage freut sich
über einen reibungslosen Ver-
lauf bei der jüngsten Blutspen-
de. Insgesamt waren 218 Blut-
spender, davon 15 Erstspender
erschienen. Geehrt wurden
dieses Mal:Für 25 Mal Jörg Mäl-
zer und Uwe Maurer; 50 Mal
Doris Lindner und Michael

Sonntag; 70 Mal Irene Küken-
höner, Axel Brinkmann und
Gebhard Rösler; 75 Mal Sonja
Billerbeck; 80 Mal Gisela Rös-
ler; 90 Mal Udo Schmelze.
Herzlichen Dank an die treuen
Spender und an das DRK Team
sowie die ehrenamtlichen Hel-
fer.

DRK Lage
218 Blutspener davon 15 Erstspender
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Knut Winter
Gärtnermeister
Industriestr. 10 • Lage
Tel. 05232/68187 
Fax 05232/68778
Mobil 0171/7267769

Haustechnik · Sanitär · Heizung
Fachausstellung BAD

Im Seelenkamp 32 · 32791 Lage

Tel. (0 52 32) 94 86-0 · www.raabe-lage.de

Bei uns wird FACHBERATUNG groß geschrieben!

Schauen Sie doch einfach mal vorbei:
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

FLIESENSTUDIO – LAGE
W + S GmbH & Co. KG

Holz- und kunststoff-
verarbeitendes Handwerk

Meisterbetrieb ADOLF PLÖGER
Inh. Johannes Plöger

● Zimmerei   ● Bautischlerei
● Treppen     ● Dachstühle
● Holz-Alu-Fenster
● Holzfenster + Haustüren
● Wintergärten + Carports

32791 Lage-Billinghausen • Landwehrstr. 114
Tel. 0 52 32 / 7 14 88  •  Fax 0 52 32 / 7 91 29

Ausführung von Dächern aller Art
Fassadenverkleidungen

32791 Lage, Kastanienstraße 14,
Telefon (0 52 32) 9489 -0, Fax 9489 -24

(djd).

Schon in der Antike ha-
ben Menschen Schlüs-
sel genutzt, um den Zu-

gang zu ihrem Hab und Gut zu
schützen. Seit Jahrtausen-
den besteht damit allerdings
ein unverändertes Problem:
Schlüssel können verloren
gehen oder entwendet wer-
den. Wer bereits einmal das
Sicherheitsschloss des Ei-
genheims aus Sorge vor ei-
nem Diebstahl ersetzen mus-
ste, weiß, wie kostspielig so
ein Missgeschick sein kann.
Doch auch die Schließtechnik
wird immer smarter und digi-
taler.

Schlüssel
individuell programmieren

Elektronische Systeme ermög-
lichen es heute, Schlüssel nach
Bedarf zu programmieren -
oder jederzeit auch zu sperren,

zum Beispiel im Fall eines Ver-
lustes. Den Ersatz können die
Bewohner gleich selbst anle-
gen und damit im Vergleich zu
einem Komplettaustausch der
Schließanlage viel Geld sparen.
Die Einstellungen werden mit

einem Programmiergerät oder
per Bluetooth einfach aus der
entsprechenden Smartphone-
App übertragen. Digitale
Schließanlagen wie Cliq Go von
Assa Abloy lassen sich nach-
träglich in nahezu jede Haustür

und Wohnungseingangstür
einbauen und bieten zahlreiche
Sicherheits- und Komfortfunk-
tionen. Eine zusätzliche Verka-
belung der Tür ist nicht not-
wendig, da die Stromversor-
gung über die Standardbatte-
rie im Schlüssel läuft. Unter
www.assaabloyopeningsolu-
tions.de findet man Adressen
von Fachhändlern in der Nähe,
die das Umrüsten übernehmen
können. Dazu muss der Fach-
handwerker vorher nur die her-
kömmlichen Zylinder durch die
elektronische Lösung erset-
zen. Die Komplettverschlüsse-
lung der Übertragung vom Ser-
ver bis zum Schlüssel erfüllt
dabei die Anforderungen an
den Datenschutz.

Alle Zugänge
rund ums Haus regeln

Von den Vorteilen des elektro-
nischen Schließens profitieren
Hausbesitzer aber nicht nur an

der Haustür. Wer möchte, kann
ein und denselben Schlüssel so
programmieren, dass er gleich
mehrere Zugänge regelt – vom
Eigenheim bis zum Büro oder
der Ferienwohnung. Selbst
Briefkästen lassen sich mit ei-
nem Schließhebelzylinder si-
chern, für Schreibtischschub-
laden oder Schranktüren eig-
nen sich programmierbare Mö-
belzylinder. 
Auch die Alarmanlage im Haus
lässt sich auf diese Weise mit
einem Halbzylinder steuern.
Die robusten Zylinder und
Schlüssel sind wetterfest und
können deshalb in Innen- und
Außenbereichen eingesetzt
werden.

Ein Schlüssel für alle Fälle
Smarte Schließanlagen fürs Eigenheim individuell programmieren

Die smarte Schließtechnik lässt sich an nahezu jeder Haustür
und Wohnungseingangstür nachrüsten. 

Foto: djd/ASSA ABLOY
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Hygiene gehört zu den
Grundbedürfnissen des
Menschen. Laut einer

aktuellen Umfrage, die das Mei-
nungsforschungsinstitut Forsa
im Auftrag des Sanitärprodukt-
Herstellers Geberit durchge-
führt hat, ist sie für die weitaus
meisten Deutschen ein bedeu-
tendes Thema. 96 Prozent ga-
ben an, dass sie viel Wert auf die
persönliche Körperhygiene le-
gen, bei Frauen steht sie noch
etwas höher auf der Prioritä-
tenliste. Und mit zunehmen-
dem Alter steigt der Stellen-
wert der Körperpflege weiter
an.

Pures Wasser für die sanfte
und gründliche Intimpflege

Laut der Umfrage spielt Wasser
bei der Körperpflege eine wichti-
ge Rolle – auch bei der Intimrei-
nigung. 78 Prozent der Befragten
reinigen den Intimbereich min-
destens einmal täglich gründlich
mit Wasser, fast 20 Prozent sogar
mehrmals am Tag. Diese Art der
Intimreinigung ohne Zusätze
stößt auch bei Ärzten auf Zustim-
mung, denn sie ist für die emp-

findlichen Hautpartien in dieser
Körperregion sehr gut geeignet.
Dazu passt, dass 73 Prozent der
Umfrageteilnehmer angeben,
dass Dusch-WCs ein Plus an Hy-
giene bieten, unter www.geberit-
aquaclean.de gibt es mehr Infos
zu verschiedenen Modellvarian-

ten und Funktionen. Jeder Fünf-
te, bei über 60-jährigen sogar je-
der Vierte, hat bereits Erfahrung
mit der Reinigung des Pos mit
körperwarmem Wasser gesam-
melt. Modelle aus der Geberit-
AquaClean-Serie erfüllen weite-
re Erwartungen an die Sauber-

keit im Bad. So legen 97 Prozent
der Befragten großen Wert auf
die regelmäßige Reinigung der
WC-Keramik. Weil die Reinigung
einen so hohen Stellenwert hat,
ist es wichtig, reinigungsfreundli-
che Produkte anzubieten. Spül-
randlose Keramiken und die so-
genannte TurboFlush-Technolo-
gie kommen diesen Bedürfnis-
sen entgegen. Diese spült nicht
nur sauberer und sparsamer als
eine normale Spülung, sondern
auch wesentlich leiser.

Mehr Selbstbewusstsein
durch ein rundum

gepflegtes Äußeres

Frisch geduscht zu sein gibt 70
Prozent der Umfrageteilnehmer
ein gutes Körpergefühl. 53 Pro-
zent beziehen aus einem ge-
pflegten Äußeren einen Teil ihres
Selbstbewusstseins. Die Reini-
gung lediglich mit Toilettenpa-
pier will dazu nicht so recht pas-
sen. Denn für 62 Prozent ist es
sehr wichtig, sich jederzeit sau-
ber zu fühlen. Dusch-WCs kön-
nen einen wertvollen Beitrag leis -
ten, dieses Frischegefühl den
ganzen Tag über aufrechtzuhal-
ten.

Top gepflegt mit Wasser
So wichtig ist die persönliche Körperhygiene

Rundum sauber und gepflegt: Moderne Dusch-WCs verbes-
sern die persönliche Körperhygiene mit einer Po-Dusche und
je nach Modell mit weiteren Komfortausstattungen wie bei-
spielsweise Geruchsabsaugung, Ladydusche oder Warmluft-
fön. Foto: djd/Geberit

(djd).

Gesundheit ist ein hohes
Gut. Daher achten viele
Bauherren und Hausbe-

sitzer bei der Planung eines
Neubaus oder einer Modernisie-
rung auf wohngesunde Materia-
lien. Produkte aus nachwach-
senden Rohstoffen klingen erst
einmal sinnvoll. Auf den zweiten
Blick aber sind manche Kunst-
stoffe die bessere Wahl, wenn es
um Schadstoffarmut und Aller-
giefreiheit geht.

Allergiefreie Dämmung
mit geringem

Ressourcenverbrauch
Gerade für Allergiker stellen
Emissionen, die an die Raumluft
abgegeben werden und zu denen
zum Beispiel auch Blütenpollen
gehören, eine Belastung dar. Auf
der sicheren Seite ist man etwa
mit Dämmungen aus dem Hoch-
leistungsdämmstoff Polyure -
than-Hartschaum. Nach einer
ausgiebigen Prüfung durch das
Fraunhofer-Institut für Holzfor-
schung Wilhelm-Klauditz-Institut

(WKI) haben beispielsweise die
Dämmstoffe des Herstellers pu-
ren das Umwelt-Qualitätszeichen
"pure life" erhalten. Es belegt,
dass sie nachweislich gesund-
heitlich unbedenklich sind und
ohne Einschränkung sogar in
Innenräumen eingesetzt werden
können. Sehr strenge stoffliche
Kriterien und Anforderungen an
Emissionen werden erfüllt, denn

die Freisetzung flüchtiger Stoffe
ist weitaus geringer als bei den
meisten organischen Naturstof-
fen. 
Auf www.puren.com stehen dazu
mehr Informationen für Bauher-
ren und Modernisierer sowie ein
kostenloser Dämmratgeber zur
Verfügung. Es gibt aber noch wei-
tere Aspekte der Nachhaltigkeit,
die eine Rolle spielen. Dach- und

Fassadendämmungen des Her-
stellers puren zum Beispiel haben
deutlich bessere Wärmedurch-
gangswerte als andere Dämm-
stoffe. Das senkt unterm Strich
den Materialverbrauch, denn der
Aufbau der Wand- oder Dachkon-
struktion kann erheblich dünner
ausfallen.

Langlebig, stabil 
und recyclingfähig

Hinzu kommt eine sehr lange Nut-
zungsdauer, weil das Material me-
chanisch stabil und re sis tent ge-
gen jede Art von Verrottung ist. 
Der Energie- und Ressourcenein-
satz für dessen Herstellung amor-
tisiert sich dadurch um ein Vielfa-
ches. Und auch wenn die Däm-
mung nach vielen Jahrzehnten
einmal rückgebaut wird, kann sie
als Funktionswerkstoff in einem
weiteren Lebenszyklus zusätz-
lichen Nutzen stiften. Denn PU-
Dämmstoffe sind recycelbar und
können dann beispielsweise
wiederum in der Gebäudehülle
als hochwertige Montageelemen-
te oder Anschluss-Details einge-
setzt werden.

Gesund und nachhaltig bauen
Warum wohngesundes Bauen so wichtig ist

Wer heute baut, legt Wert auf wohngesunde, umweltverträg-
liche Baustoffe. Foto: djd/puren

BÄDER FÜR JEDEN RAUM.

ALLES AUS EINER HAND!

individuelle Planung

komplette
Umsetzung

Koordination 
sämtlicher Arbeiten

Gutowski GmbH ■ Gewerbepark Kachtenhausen 
Haferbachstraße 9 — 15 ■ Tel. 05232 3297 

www.gutowski-gmbh.de
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666
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Trauer braucht Zeit.

Ich bin da, wenn 
Sie mich brauchen. 

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Ihre Helfer und Berater

bei Trauerfällen

Lage (rp).

Nach vier Rosenmon-
tags-Umzügen war es
diesen Februar selt-

sam still auf dem Marktplatz.
Corona hatte nicht nur das öf-
fentliche Leben stillgelegt,
sondern auch den Karneval
erwischt.

Wurde das zarte Pflänzchen
jetzt im Keim erstickt? 
Doch, auch wenn man es nicht
auf dem Marktplatz gesehen
hatte, der Karneval in Lage leb-
te weiter. 
Das begann schon am legendä-
ren 11.11., als im vergangenen
Jahr die vielgerühmte fünfte
Jahreszeit begann. Auf den
Treppen des Rathauses wurde
die „Session“ eröffnet: Von ins-
gesamt nur drei Mitwirkenden
der Langenser Narrenfreiheit
aber dafür mit ausreichend Ab-
stand. Der dazu gedrehte Film
fand seinen Weg ins Internet
und seine Fans. Und das Inter-
net wurde damit auch die neue
Welt des Karnevals. „Es war
schwierig Kultur stattfinden zu
lassen, ohne das Kultur statt-
finden darf,“ formulierte es Ro-
bin Oliveira Bernardo, der Prä-
sident der Langenser Narren-
freiheit. Denn zum Zeitpunkt
der ersten Narrenfreude war
der fünfte Rosenmontagszug
schon abgesagt: „Es ist ja alles
nicht so spontan, wie es auf der
Straße aussieht,“ verweist Oli-
veira Bernardo auf Genehmi-
gungsverfahren und Werbeak-
tivitäten die genauso Geld und
Arbeit kosten, wie der Wagen-
bau und die Kostümschneide-
rei der vielen Mitwirkenden.
„Der Rosenmontagszug ist
nicht alles, aber Alles ist wenig,
ohne den Zug.“ 
Allerdings hatten bislang Sun-
nerbieke-Ellernhüchte aus
Müssen und der Männerge-
sangsverein Liederheim schon
über 70 Jahre Karneval auch
ohne Rosenmontagszug ge-
macht. Doch auch sie waren
hart von den Corona-Ein-
schränkungen getroffen: „Un-
ser eigentlicher Vereinszweck,
das Singen, war uns verwehrt
und weil die Sitzung das Einzige
ist, was wir dann auch noch öf-
fentlich karnevalmäßig ma-

chen, fiel das diesmal aus,“ er-
klärte BjörnCruel vom Lieder-
heim. Dabei war man themen-
technisch für die Sitzung be-
reits gut aufgestellt.
Ähnlich erging es Sunnerbieke-
Ellernhüchte, doch dort ging
man einen Schritt weiter und
statt das Publikum in die Turn-
halle einzuladen sendete man
von dort aus einen Live-Stream
im Internet: Das war fast schon
wie eine Fernsehsitzung. Leider
ohne Publikum vor Ort, aber
doch mit der dazugehörigen
Prominenz, wie beispielsweise
Landrat Dr. Axel Lehmann der
zugeben musste, „Karneval ist
auf der einen Seite eine Kultur-
veranstaltung, auf der anderen
Seite etwas was mit Leiden-
schaft und Fröhlichkeit zu tun
hat.“ Für die Sitzung gab es
schon im Vorfeld zusätzliche
„VIP-Jecken-Pakete“ um das
Gefühl der Sitzung auch greif-
bar ins heimische Wohnzim-
mer zu bringen. 
So etablierte sich in Corona-
Zeiten neben dem Home-Offi-
ce dann eben auch der Home-
Karneval in Lage. Der fand dann

seinen Höhepunkt im digitalen
Rosenmontagszug der Lan-
genser Narrenfreiheit wo auch
einige Bobby-Cars eine wichti-
ge Rolle spielten, während
draußen zwischen den
Schneebergen auf dem Markt-

platz ein einsamer Ritter sei-
nen Weg ging. 
Doch natürlich ist das Internet
allein nicht das Hauptanliegen
des Karnevals. „In der Zukunft
des Präsenz-Karneval werden
wir das Digitale zurückfahren,
aber nicht ganz lassen. Man
kann es als Sprachrohr und ge-
rade für die Daheimgebliebe-
nen nutzen.“  Doch nach Mei-
nung von Oliveira Bernardo
geht es darum „die Menschen
miteinander zu verbinden“ und
das gelingt dem jungen Verein
trotzdem ganz gut. So wurde
eine Jugendabteilung gegrün-
det und die Lagenser Narren-
freiheit ist in eine größere Wa-
genbauhalle gewechselt. Ganz
massiv steckt man in den Pla-
nungen für die nächste Ses-
sion, doch immer noch mit
leicht angezogener Handbrem-
se, denn wenn der 11.11. wieder
kommt, dann braucht der Ver-
ein Verbindlichkeiten um den
nächsten Zug dann tatsächlich
umsetzen zu können. Aber wer
hat jetzt schon eine Glaskugel,
dass er weiß, wie es im Novem-
ber tatsächlich aussehen wird? 

Karneval in Zeiten von Corona

Karneval in Lage ist auch Karneval zum Anfassen.
So sah der Karneval 2021 in
Lage aus. Der edle Ritter al-
lein auf weiter Flur.

Rosenmontagsumzug im Jahr 2020 – Damals dachte noch keiner an Corona.

Lage.

„Hier in Lage bin ich
sehr freundlich
a u f g e n o m m e n

worden“, zieht Lars Sonnen-
berg, neuer Archivar der Stadt
Lage, eine erste positive Bi-
lanz. Seit rund einem Viertel-
jahr hat der 25-Jährige die
Aufgabe, das schriftliche Erbe
der Stadt aufzubewahren, zu
erhalten, inhaltlich zu er-
schließen und für die Benut-
zung zugänglich zu machen. 
Der in Detmold lebende städti-
sche Mitarbeiter hat Anfang
dieses Jahres seine Bachelor-
prüfung an der Fachhochschu-
le Potsdam im Studiengang Ar-
chiv bestanden und zum 1.
März 2021 seine Stelle in Lage
angetreten. Vor dem Studium
absolvierte er schon eine Aus-
bildung zum Fachangestellten
für Medien- und Informations-
dienste in der Fachrichtung Ar-
chiv. „Dieses Praxiswissen und
auch die Erfahrungen eines
halbjährlichen Praktikums bei
der Firma Siemens im Rahmen
meines Studiums stellen eine
hilfreiche Ergänzung zu dem
erworbenen theoretischen
Wissen dar“, berichtete er.
„Für Herrn Sonnenberg waren
die ersten Monate recht her-
ausfordernd, da bedingt durch
die Pandemie so gut wie keine
Außenkontakte im Archivbe-
reich möglich waren. Er hat sich
so zunächst einen ersten Ein-
blick im Innenverhältnis seines
Aufgabenbereichs verschafft.
Umso mehr freuen wir uns, ihn

heute der Öffentlichkeit vorzu-
stellen und darauf hinzuwei-
sen, dass durchaus auch per-
sönliche Kontaktaufnahmen
im Rahmen der Öffnungszeiten
des Archivs wieder möglich
sind“, erläuterte Bürgermeis -
ter Matthias Kalkreuter im Rah-
men eines Termins.
Der junge Archivar wies darauf
hin, dass er plane, auf die La-
genser Schulen zuzugehen, um
gemeinsam mit den Schülerin-
nen und Schülern und auch mit
ansässigen Vereinen, Gruppen
und Initiativen stadtgeschicht-

liche Projekte zu erarbeiten
und so Stadtgeschichte erleb-
bar zu machen. Des Weiteren
sei er im Arbeitskreis lippischer
Archive mit seinen Kolleginnen
und Kollegen der umliegenden
Kommunen gut vernetzt, um
sich dort auf Fachebene auszu-
tauschen und zu kooperieren. 
„Wir freuen uns sehr, einen jun-
gen Fachmann für unser Stadt-
archiv gewonnen zu haben, der
in Lippe verankert ist und seine
ersten beruflichen Erfahrun-
gen bei uns in Lage macht. Mit
Lars Sonnenberg hat unser Ar-

Die Historie der Stadt Lage ist ihm ein Anliegen
Neubesetzung der Lagenser Archivstelle mit Lars Sonnenberg

Bürgermeister Matthias Kalkreuter (rechts) und Fachbereichsleiter Allgemeine Verwaltung
Frank Rayczik (links) freuen sich über die personelle Besetzung der städtischen Archivstelle
durch Lars Sonnenberg (Mitte). Foto: Stadt Lage

chiv nach Christina Pohl ein
neues Gesicht erhalten“, stell-
te Fachbereichsleiter Frank
Ray czik heraus.
Das Stadtarchiv ist dienstags
von 9 bis 13 und 14 bis 16 Uhr,
mittwochs von 9 bis 13 Uhr so-
wie donnerstags von 9 bis 13
und 14 bis 17.30 Uhr besetzt.
Telefonisch ist Lars Sonnen-
berg unter 05232/601-471 so-
wie per E-Mail unter L.Sonnen-
berg@lage.de erreichbar. Be-
sucher/innen werden gebeten
vorab einen Termin zu verein-
baren.



Alle Angebote solange der Vorrat reicht. Modell-, Farb- und Maßabweichungen sowie Preisirrtümer und Liefermöglichkeiten sind vorbehalten. Alle Preise in Euro, Inkl. 19 % MwSt. 

Besondere Exklusivität und einmaliger Komfort – 
lautet das Motto dieser Gartenmöbel.

Stabiles Aluminiumgestell, pulverbeschichtet, Tischplatten aus Keramik, Sessel mit 
Gardino®-Geflecht, stufenlose Verstellung der Rückenlehne per Knopfdruck, Polster 
aus hochwertigem Polypropylen, pflegeleicht, witterungsbeständig und lichtecht. 
Die Rollliege ist 5-fach verstellbar, mit luftigen Ranotex®-Geflecht bezogen.

Der Sommer-
genuss 

Maße (B x T x H) €/Stck.

� Ausziehtisch SINCRO 200/260 x 100 x 77 cm 1.079,00
� Dining Sessel CORIDO 76 x 62 x 109 cm 299,95
� Rollliege  MILOS 176,5 x 64,5 x 117 cm 299,00

Dining-Garnitur SINCRO+CORIDO
Dining-Garnitur TIRANA+VALENCIA

� �

� �

Die Ausziehtische bieten 

Platz für bis zu 10 Personen

� �

Maße (B x T x H) €/Stck.

	 Ausziehtisch TIRANA 205/265 x 103 x 76 cm 1.295,00
� Dining Move Sessel SOLEA 75 x 61 x 109,5 cm 369,00
� Dining Move Sessel  VALENCIA 76 x 59 x 111 cm 269,00

 Hocker  VALENCIA 49,5 x 57 x 44,5 cm 149,00

	 �

FACHMARKT // AUSBAU / BODEN / TÜREN / GARTEN

Holz-Speckmann GmbH & Co.KG |GmbH & Co.KG | Im Seelenkamp 8 | 32791 Lage | Tel. 05232 9 51 00-0 | Tel. 05232 9 51 00-0
www.holz-speckmann.de







	�

Rollliege MILOS �
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Postillon-Zustellung!
Ihre Meinung ist uns wichtig:

Sollte die Postillon-
Zustellung nicht zu Ihrer
Zufriedenheit ausgeführt

werden, lassen Sie es 
uns wissen, nur so können wir

Abhilfe schaffen! 
Bei Reklamationen wenden Sie

sich bitte an die Rufnummer
0 52 32 - 33 34!

Impressum

Der Postillon: 
Herausgeber und Verlag 
Der Postillon, 
Inh. Peter Thiele e. K.
Friedrichstraße 10, 32791 Lage, 
Tel. (0 52 32) 33 34
Anzeigenannahme: (0 52 32) 3334
Redaktion: (0 52 32) 92 09 70, 
www.Postillon.com
e‐Mail: Info@Postillon.com
Anzeigenleitung: Ingrid Thiele,
Redaktion:  Peter Thiele,
alle in Lage, Friedrichstraße 10.
Druck: 
Oppermann Druck‐ und Verlags 
GmbH & Co., Gutenbergstr. 1, 
31552 Rodenberg.
Der Postillon erscheint wöchentlich,
unverbindlich, samstags.
Auflage: 18.600 Exemplare. 
Der Postillon  ist neutral und unab‐
hängig. 
Es werden Anzeigen aller Intere s ‐
sengruppen veröffentlicht.  
Für den Text  ist der Inserent ver‐
antwortlich. 
Für Rücksendungen unaufgefordert
eingesandter Manuskripte, Bücher,
Zeitschriften und Bil der übernimmt
die Redaktion keine Verantwortung.
Z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste  
Nr. 44 vom 01. Januar. 2020.

Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.de

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435
Egeln, Feld am Bruche 18, bundeswei‐
te Lie ferung, 039268/9869‐0. 
5 % online Rabatt sichern
www.dach   bleche24.de

Ankauf

Garten‐, Ackerland,
Holzungen usw., 05232 ‐ 2930.
Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

Mietangebot

DG‐Whg, 54 qm, 2. OG,
3 Zi., Kü., DU/WC, KM 250,‐ € + NK
in Lage‐Ehrentrup, zu sofort zu
vermieten. 0151 ‐ 51033823

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Haushaltsauflösungen
und Entrümpelungen zum Fest ‐
preis. Fa. Borgis‐Verwertungen,
Tel. 05205 ‐ 72553.
Wo jeder Cent
gut investiert ist … der‐flie sen ‐
fuchs.de, 0171‐3569862.
Räumungen von Wohnungen,
Häusern, Dachböden, Kellern etc.!
Auch Kleinabriss von Garagen,
Vordächern, Gartenhäusern. De ‐
montage und Rückbauarbeiten.
Fa. Borgis‐Verwertungen, Tel.
05205 ‐ 72553.
Betreuungundhilfe.de
im Alltag e.V.”,  Sprechstunde
immer dienstags von 10 bis 12 Uhr
im „Alten” Rathaus in Lage, 1. OG,
Zi. 19, Tel. 0163 ‐ 6174828.

Nageldesign 
im Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Mulden zum Entsorgen
von: Gartenabfällen, Mischmüll,
Bauschutt, Bodenaushub etc. lie‐
fert günstig Fa. Borgis‐Verwer ‐
tungen, Tel. 05205 ‐ 72553.
Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.

� � � � � � � 	 � 
 � � � � 
 � � � � � �

��������

� ��
�

�

Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

CETOL BLX-Pro
wasserbasier te Express-Lasur

– bis zu 3 Anstriche an einem Tag –

Lage.

Die Volkshochschule
Lippe-West bietet am
Dienstag, 07.09.2021

von 19:45 – 21:15 Uhr im Tech-
nikum in Lage einen Vortrag
zum Thema: Partnerschaft
und Ehe - Wege zu Wachstum
und Heilung an.
Obwohl sich die meisten Men-
schen nach einer dauerhaften
Partnerschaft sehnen, wird
mittlerweile jede zweite Ehe ge-
schieden. Grund genug, nach
den Ursachen für dieses offen-

sichtliche Paradoxon zu fragen.
Die Dozentin,  Dipl.-Psych. Bet-
tina von Uechtritz und Stein-
kirch wird anhand der neuesten
Theorien von international be-
kannten Paartherapeuten in
diesem Vortrag beleuchten,
welche unbewussten Faktoren
der Partnerwahl zu Grunde lie-
gen und was die Hauptursa-
chen für Paarprobleme in der
heutigen Zeit sind. Aus dem
Fundus ihrer langjährigen the-
rapeutischen Erfahrung als
Paartherapeutin wird die Do-
zentin Anregungen und Tipps

geben, wie man mit typischen
Problemen in Ehe und Partner-
schaft konstruktiv umgehen
kann und wie man gerade Kri-
sen als Möglichkeiten zum
gegenseitigen Wachstum nut-
zen kann
Im Anschluss an den Vortrag
wird noch Zeit für einen Aus-
tausch im Gespräch sein. An-
meldung erbeten unter Kurs-
Nr. W1424LA bei der vhs Lippe-
West, Lange Str. 124, 32791 La-
ge, Tel. 05232 9550-0 oder un-
ter www.vhs-lw.de. Die Gebühr
beträgt 8,00 €.

Vortrag
Partnerschaft und Ehe - Wege zu Wachstum und Heilung

Anzeige Anzeige

R E C H T S ‐ R A T G E B E R
Pflichtteils‐ und Pflichtteils‐
ergänzungsansprüche eines

Kindes, wenn die überlebende
Ehefrau Alleinerbin ist und in

einer Lebensversicherung
als Bezugsberechtigte

eingesetzt ist.

Hier handelt es sich um einen Ver‐
trag zugunsten Dritter auf den To‐
desfall. Die Lebensversicherung
wird am Nachlass vorbei – z.B. des
verstorbenen Vaters – übertragen
und zwar eine Sekunde juristisch
vor dessen Tod. Die Erben – hier die
Ehefrau als Alleinerbin gem. nota‐
riellem Testament – haben somit
aus der Erbschaft an sich keinen An‐
spruch auf Gelder aus der Lebens‐
versicherung. 
In den meisten Fällen ist aber diese
Lebensversicherung, die z.B. die
Ehefrau nach dem Tod des Ehegat‐
ten erhält, eine Schenkung – juris ‐
tisch so anzusehen – und muss hier
dringend sofort beim Sterbefall
überprüft werden, ob ein unwider‐
rufliches oder widerrufliches Be‐
zugsrecht aus der Lebensversiche‐
rung besteht. 
Ist die Lebensversicherung von
dem Verstorbenen unwiderruflich
der überlebenden Ehefrau z.B. zu‐
gewandt – auf seinen Tod ‐, dann
kann man als Kind über Pflichtteils‐
ergänzungsansprüche u.U. die Hälf‐
te seines normalen Erbschaftsan‐

spruches gegen den Bezugsberech‐
tigten der Lebensversicherung erhal‐
ten. 
Der Zeitwert der Lebensversiche‐
rung ist dann maßgeblich, bezogen
auf den Zeitpunkt der Unwiderruf‐
lichkeit des Bezugsrechts. Nachfol‐
gende Prämien können weiter
Pflichtteilsergänzungsansprüche
auslösen und zwar dann als Schen‐
kung. 
Liegt ein widerrufliches Bezugsrecht
bezüglich der Lebensversicherung
vor, so hat der BGH folgendes ent‐
schieden: Dann wäre die Summe der
vom Erblasser gezahlten Prämien
noch die ausgezahlte Versicherungs‐
summe selbst pflichtteilsergän‐
zungspflichtig. Es ist vielmehr allein
der Wert pflichtteilsergänzungsrele‐

vant, den der Erblasser aus den
Rechten seiner Lebensversiche‐
rung in der letzten – juristischen –
Sekunde seines Lebens nach objek‐
tiven Kriterien für sein Vermögen
hätte umsetzen können. In aller Re‐
gel sei dann der Rückkaufswert
gem. § 169 VVG maßgeblich. Hier ist
also der Wert relevant, den der Er‐
blasser quasi eine Sekunde vor sei‐
nem Tod durch Kündigung ohne
weiteres aus seiner Lebensversi‐
cherung hätte erzielen können. Die‐
ser Wert liegt natürlich auch weit
unter dem Wert, der denn tatsäch‐
lich an die Berechtigte (z.B. die Ehe‐
frau) auszuzahlende Lebensversi‐
cherungssumme. 
Man sollte sich dringend hier als
Pflichtteilsberechtigter, sei es als
Kind oder als Ehefrau, beraten las‐
sen, ob Lebensversicherungen der
verstorbenen Person vorhanden
sind bei dessen Tod oder vielleicht
auch vorher schon irgendwie aus‐
gezahlt wurden und dann jemand
als Schenkung die entsprechenden
Beträge zugewandt wurden. Hier
kann es sich um erhebliche Gelder
handeln, die dann pflichtteilsrecht‐
lich eine Rolle spielen.

Rechtsanwalt
Rolf Schroeren 
Lange Straße 69b/über Rossmann 
32791 Lage 

Rechtsanwalt Rolf Schroeren, 
Fachanwalt für Erbrecht.

Lage.

Die Volkshochschule
Lippe-West bietet ab
Donnerstag, 9. Sep-

tember von 17:00 bis 18:30
Uhr einen vhs - Presseclub un-
ter der Leitung von Mathias
Vehrkamp mit insgesamt 12
Abenden im Schulzentrum
Werreanger in Lage an.
Viele Menschen interessieren
sich für aktuelle politische und
gesellschaftliche Ereignisse
und Entwicklungen sowie wich-
tige Persönlichkeiten, die dabei
entscheidende Fäden ziehen.
Deshalb werden Nachrichten

geschaut und Zeitungen gele-
sen. 
Was oftmals fehlt, ist die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Inter-
essierten über das Erfahrene
auszutauschen, das eigene
Wissen noch zu erweitern und
vor allem auch engagiert darü-
ber zu diskutieren. Die vhs Lip-
pe-West möchte diese Lücke
durch den neuen "vhs-Presse-
club" schließen. Bei den wö-
chentlichen Treffen sollen stets
relevante Themen, die gerade
in den Schlagzeilen sind, be-
sprochen und Hintergründe
ausgeleuchtet werden. 
Der Journalist und Historiker

Mathias Vehrkamp wird den
Gesprächskreis leiten und da-
für sorgen, dass immer pas-
sendes Material für Lektüre
und Debatte vorliegt. Das sind
vor allem interessante Presse-
artikel, aber auch kleinere
Fachaufsätze oder Buchaus-
schnitte; dabei sind Anregun-
gen der Teilnehmenden immer
willkommen. 
Anmeldungen sind ab sofort
unter Angabe der Kursnummer
W1003LA bei der vhs Lippe-
West telefonisch 05232 9550-
0 im Internet unter www.vhs-
lw.de oder per Mail info@vhs-
lw.de möglich.

Neuer vhs-Presseclub

Vernissage der Sonderausstellung im Ziegeleimuseum Lage

Mit Stolz und Ernsthaftigkeit verrichten die bolivianischen
Bauarbeiterinnen ihre schwere Arbeit. 

Foto: LWL-Industriemuseum/Lara Ullrich

Lage (lwl).

Am Sonntag (18.7.) lädt
das Industriemuseum
des Landschaftsver-

bandes Westfalen-Lippe
(LWL) zur Vernissage der
Sonderausstellung „Las Mu-
jeres Constructoras en Boli-
via“ (deutsch: die boliviani-
schen Bauarbeiterinnen) von
Cecilia Herrero-Laffin ein.
Frauen im Baugewerbe sind in
Deutschland immer noch eine
Ausnahme. In Bolivien arbei-
ten viele Frauen als Maurerin-
nen, Malerinnen und Installa-
teurinnen. Weibliche Berufstä-
tigkeit ist in Bolivien vor allem
in der Unterschicht eine öko-
nomische Notwendigkeit. Da-
bei kommt den Frauen eine
schwere Doppelrolle zu, denn
der Machismo in Lateinameri-
ka ist auch in den indigenen
Kulturen präsent. Aufgrund
der Arbeitslosigkeit ihrer Män-
ner bestreiten sie häufig allein
den Lebensunterhalt ihrer Fa-
milien und übernehmen
außerdem den Haushalt und
die Kindererziehung. Nicht sel-
ten dauert ein Arbeitstag von 4
Uhr morgens bis 21 Uhr
abends. Die Keramikerin, Ma-
lerin und Fotografin Cecilia
Herrero-Laffin begleitet diese
Frauen bei ihrer Arbeit und
lässt sie in ihren Bildern und
Skulpturen bei ihrem täglichen

Kampf um gerechte Löhne und
Anerkennung lebendig wer-
den. Die Objekte lassen erah-
nen, dass viele Frauen ein be-
schwerliches Leben führen.

Der Blick der Künstlerin auf die
Arbeiterinnen bleibt dabei auf
Augenhöhe. Durch die freund-
liche Unterstützung der Abtei-
lung Kommunale Entwick -

lungspolitik des Kreises Lippe,
der BGAG-Stiftung Walter
Hesselbach und des Förder-
vereins Westfälisches Indus -
triemuseum Ziegelei Lage e.V.
konnte die Ausstellung
schließlich realisiert werden.
Zu sehen ist die Ausstellung
seit November 2020. „Corona
bedingt konnten wir die Aus-
stellung aber noch nicht offi-

ziell eröffnen. Das wollen wir
jetzt nachholen“, sagt Mu-
seumsleiter Willi Kulke. Am
Sonntag um 11 Uhr beginnt die
Vernissage im Ziegeleimu-
seum Lage mit einem informa-
tiven Programm. 
Auf die Begrüßungen durch
die Museumsleitung und die
Förderer des Projekts folgt ei-
ne Einführung in die Thematik

der Ausstellung. Thomas
Schweitzer begleitet die Ver-
anstaltung musikalisch mit
dem Saxophon. Zum Ab-
schluss sind alle Teilnehmer zu
einem kleinen Empfang und
gemeinsamen Gesprächen
über die Ausstellung eingela-
den. Der Eintritt zur Vernissage
ist ab 11 Uhr frei. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. 

Lage.

Lange Zeit musste auf Li-
neDance in Präsenz ver-
zichtet werden, jetzt

geht es wieder los. 
Der TSC startet einen Schnup-
per-Workshop am Dienstag,
den 20.07. Los geht es ab 18 Uhr
für 1 Stunde im Haus des Gas -
tes, Freibadstraße 3 in Lage-

Hörste. 
Geplant sind 4 Termine, um An-
meldung wird gebeten. Die
Kos ten betragen 25 EUR pro
Person, die Bezahlung erfolgt
beim ersten Termin. 
Vorkenntnisse oder besonde-
res Schuhwerk sind nicht erfor-
derlich. 
Bitte bringen Sie einen Mund-
Nasen-Schutz mit. 

Im Übrigen finden auch die ver-
schiedenen LineDance-Grup-
pen wieder in Präsenz statt, die
je nach Ihrem Stand der Vor-
kenntnisse einen Wiederein-
stieg möglich machen. 
Infos und Anmeldung unter
www.tsclage.de.  Rückfragen
bitte an Cornel Reschke unter
pressewart@tsclage.de oder
ab 18 Uhr unter 0171-57577 77.

Schnupperworkshop
Es geht wieder los, LineDance im TSC
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Ihr Volkswagen Partner 
Kurt Stricker GmbH & Co. KG 
Weidenweg 4 ∙ 32805 Horn-Bad Meinberg
Tel. 052 34 / 82 33-11
www.autohaus-stricker.de

Lise-Meitner-Str. 15 ∙ 32760 Detmold
Tel. 052 31 / 30 80 89 0
www.autohaus-stricker.de

NEUWAGEN NUR AM STANDORT HORN!

WATT SONST?
Elektromobilität von Stricker
mit finanziellen Vorteilen.

1) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers, Preisliste Deutschland. 2) Bundeszuschuss für Elektro- und Plug-in-Hybrid-Fahrzeuge gemäß den Förderrichtli-
nien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie. Die Auszahlung des Bundeszuschusses erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten 
Antrags. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Mehr Infos unter www.bafa.de. 3) Sonderzahlung: 6.990,- € (BaFa Umweltbonus + Anzahlung); Nettodarlehensbetrag: 
28.515,00 €; Sollzins gebunden p.a.: 2,97 %; Effektiver Jahreszins: 2,97 %; Laufzeit: 48 Monate; Laufleistung pro Jahr: 10.000 km; Gesamtbetrag: 15.918,- €. 4) 
Sonderzahlung: 6.990,- € (BaFa Umweltbonus + Anzahlung); Laufzeit: 48 Monate; Laufleistung pro Jahr: 10.000 km. 5) Sonderzahlung: 6.990,- € (BaFa Umweltbonus 
+ Anzahlung); Nettodarlehensbetrag: 34.485,- €; Sollzins gebunden p.a.: 2,99 %; Effektiver Jahreszins: 2,99 %; Laufzeit: 48 Monate; Laufleistung pro Jahr: 10.000 
km; Gesamtbetrag: 17.646,- €. 6) Sonderzahlung: 6.990,- € (BaFa Umweltbonus + Anzahlung); Laufzeit: 24 Monate; Laufleistung pro Jahr: 10.000 km. 7) Elektro-
fahrzeuge sind bei Erstzulassung bis Ende 2025 maximal 10 Jahre, längstens bis 2030 von der Kfz-Steuer befreit. 8) Für Fahrer eines rein elektrischen Dienstwagens 
mit einem Bruttolistenpreis von bis zu 60.000 € wird dieser geldwerte Vorteil nur mit einem Viertel des Bruttolistenpreises ermittelt. Für Fahrer von rein elektrischen 
Dienstwagen mit einem Bruttolistenpreis von über 60.000 € wird die Bemessungsgrundlage halbiert. Diese Steuerbegünstigungen gelten für Erstzulassungen zwi-
schen dem 01.01.2019 und dem 31.12.2030 und sind ebenso für gebrauchte Fahrzeuge gültig.9) Neben monetären Vorteilen können Elektroautos von Sonderrech-
ten im Straßenverkehr profitieren, u. a. besondere Parkplätze, verringerte Parkgebühren oder die Benutzung von Busspuren. Angebote der Volkswagen Leasing 
GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler tätig sind. Bonität vorausgesetzt. Abb. zeigt Sonderausstattung. Irrtümer, 
Änderung und Zwischenverkauf vorbehalten. Aktion gültig solange der Vorrat reicht.

Neuwagenangebote

Wir sind ausgezeichnet im

Kreis der besten Volkswagen-

händler Deutschlands

FORUM DER BESTEN

Alle Preise für das Privatkunden-Angebot inkl. MwSt.

Leasing
mtl. nur3

Sonderzahlung: 6.990,- € 
(BaFa Umweltbonus2 + 
990,- € eigene Anzahlung)

186,-

Privatkunden-Angebot

UPE1                  32.550,- €

Sie sparen 9.570,- €
Stricker 
Hauspreis 22.980,-  €
inkl. 9.000,- € Umweltbonus2

Leasing
mtl. nur4

Sonderzahlung: 6.990,- € 
(BaFa Umweltbonus2 + 
990,- € eigene Anzahlung)

132,-

Gewerbekunden-Angebot

UPE1                  26.963,- €

Sie sparen 9.000,- €
Stricker 
Hauspreis 17.963,-  €
inkl. 9.000,- € Umweltbonus2

ID.3 Pure
110 kW (150 PS) 45 kWh 1-Gang-Automatik

Ausstattung: Navigationssystem „Discover Pro“, LED-Scheinwer-
fer mit autom. Fahrlichtschaltung, Multifunktionslenkrad mit Touch 
Bedienung, e-Sound, App-Connect, Digitaler Radioempfang DAB+, 
Einparkhilfe im Front- und Heckbereich, Klimaanlage „Climatronic“, 
Sprachbedienung, Telefonschnittstelle, Schlüsselloses Startsystem 
„Keyless Start“, Notbremsassistent „Front Assist“ u.v.m.

Stromverbrauch in kWh/100 km: 13,1; CO2-Emissionen in g/km: 0; 
Effizienzklasse: A+; Elektrische Reichweite: 250 - 350 km.

Alle Preise für das Gewerbekunden-Angebot zzgl. MwSt. Alle Preise für das Privatkunden-Angebot inkl. MwSt.

Leasing
mtl. nur5

Sonderzahlung: 6.990,- € 
(BaFa Umweltbonus2 + 
990,- € eigene Anzahlung)

222,-

Privatkunden-Angebot

UPE1                  38.055,- €

Sie sparen 9.570,- €
Stricker 
Hauspreis 28.485,-  €
inkl. 9.000,- € Umweltbonus2

Leasing
mtl. nur6

Sonderzahlung: 6.990,- € 
(BaFa Umweltbonus2 + 
990,- € eigene Anzahlung)

148,-

Gewerbekunden-Angebot

UPE1                  31.979,- €

Sie sparen 9.000,- €
Stricker 
Hauspreis 22.979,- €
inkl. 9.000,- € Umweltbonus2

ID.4 Pure
109 kW (149 PS) 52 kWh 1-Gang-Automatik

Ausstattung: Klimaanlage „Climatronic“, LED-Scheinwerfer, Spur-
halteassistent „Lane Assist“, Navigationssystem „Discover Pro“, 
Einparkhilfe im Front- und Heckbereich, Multifunktionslenkrad mit 
Touch-Bedienung, Außenspiegel elektrisch einstell-, anklapp- und 
beheizbar, Notbremsassistent „Front Assist“ mit Fußgänger- und 
Radfahrererkennung, Keyless Start, Ladekabel Mode 3 Typ 2 16 A u.v.m.

Stromverbrauch in kWh/100 km: 16,7; CO2-Emissionen in g/km: 0; 
Effizienzklasse: A+; Elektrische Reichweite: 360 - 520 km. 

Alle Preise für das Gewerbekunden-Angebot zzgl. MwSt.

Privilegierung im
Straßenverkehr9

Kfz-Steuerbefreiung7

bis zu 10 Jahre
Reduzierte Dienstwagen-
besteuerung8

8 Jahre Batterie-Garantie/
max. 160.000 km

20 Testfahrzeuge!
Jetzt Probefahrt 
buchen. Hotline: 
05234 / 82 33 11



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


